
Lateinische Urkunde
zum Humanismuspreis für Andrea Riccardi

In Forum Classicum 2/2016 wurde die deutsche 
Fassung der Dankrede von Herrn Professor Dr. 
Andrea Riccardi veröffentlicht, die er anläss- 
lich der Verleihung des Humanismuspreises 
am 30. März 2016 auf dem 33. Kongress des 
Deutschen Altphilologenkongresses in der Hum- 
boldt-Universität zu Berlin gehalten hat. Der lang 
anhaltende Beifall der im Auditorium Maximum 
zahlreich versammelten Teilnehmer der Fest- 
veranstaltung, aber auch zahlreiche mündliche 
und schriftliche Äußerungen danach lassen es 
angebracht erscheinen, den lateinischen Text der 
in der Veranstaltung verlesenen und überreich- 
ten Urkunde in dieser Zeitschrift abzudrucken, 
wie das auch mit den früheren Urkunden zur 
Verleihung des Humanismuspreises geschehen 
ist. Auch diese Texte lassen sich als ein Aspekt 
der Latinitas viva (oder perennis) verstehen, sie

sind in den unten genannten Heften des Forum 
Classicum nachzulesen, greifbar auch im Inter- 
netarchiv des DAV unter URL: https://www. 
altphilologenverband.de/index.php?option=com 
content&view=article&id=45&Itemid=41

1. Richard von Weizsäcker (FC 2/1998, S. 91; 
auch in: Auxilia 44, 1999, S. 91);

2. Roman Herzog (FC 2/ 2000, S. 55);
3. Alfred Grosser (FC 2/2002, S. 95);
4. Wladislaw Bartoszewski 

(FC 2/2004, S. 102);
5. Jutta Limbach (FC 2/2006, S. 97);
6. Leoluca Orlando (FC 2/2008, S. 86);
7. Monika Maron (FC 2/2010, S. 109);
8. Sebastian Krumbiegel (FC 2/2012, S. 101);
9. Michael Köhlmeier (FC 2/ 2014, S. 115);
10. Andrea Riccardi (FC 3/2016).

Andreas Fritsch, Berlin
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